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POLIZEIANGRIFF AUF FRIEDLICHE
ENGELS-GEDENKDEMONSTRATION
AM SAMSTAG IN OBERBARMEN

Am 7. August wurde die Gedenkdemonstration des Engels-Bündnisses von der Polizei auf dem Berliner 
Platz in Oberbarmen angegriffen und die Teilnehmenden kriminalisiert. Es war das zweite Mal überhaupt, 
aber auch das zweite Mal in Folge, dass die Polizei ohne Anlass mit Gewalt gegen eine unserer 
Demonstrationen vorgeht. Hierzu erklären wir:

Wuppertal, den 7. August 2021

Als Engels-Bündnis gedenken wir dem in Wuppertal geborenen, großen Revolutionär Friedrich 
Engels. Heute wurde die diesjährige Engels-Gedenkdemonstration brutal und willkürlich von der 
Polizei aufgelöst. Die Polizei begründete den extrem repressiven Eingriff mit der Vermummung 
der Teilnehmenden der Demonstration. In Wirklichkeit zogen sich ein paar der Teilnehmenden ihre 
Kapuze über, um sich vor dem Regen zu schützen. Die Auflösung der Demonstration und das 
gewaltsame Vorgehen der Polizei waren also rein willkürlich.

Bei etwa 100 bis 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmern gab es durch den gewaltsamen Einsatz 
der Polizei mindestens 15 Verletzte, darunter mindestens eine Journalistin. Einige der Verletzten 
wurden im Krankenhaus behandelt. Manche Festgenommene saßen stundenlang gefesselt in 
engen Kabinen in Polizeitransporter. Dieser Übergriff durch die Polizei ist nicht nur rechtlich 
unhaltbar, er hat sich bereits durch das repressive Auftreten und den Angriff auf die Engels-
Demonstration im November 2020 angekündigt. Es ist auch kein Zufall, dass die Polizei mit aller 
Härte gegen die revolutionäre Gedenkdemonstration vorgeht. Das Ziel der Polizei stand von 
vornherein fest: Sie wollten den Auftritt der verschiedenen revolutionären, kommunistischen und 
antifaschistischen Organisationen kriminalisieren.

Das ist der Versuch die Versammlungsfreiheit faktisch schon einzuschränken, bevor das neue noch 
repressivere Versammlungsgesetz durch die aktuelle Landesregierung durchgedrückt wird. Als 
Engels-Bündnis verurteilen wir diesen Einsatz aufs Schärfste. Wir stellen klar, dass wir uns durch 
das gewaltvolle Auftreten der Polizei und das Androhen von Bußgeldern nicht von unserem Recht 
uns zu organisieren und politisch auf die Straße zu treten, abbringen lassen.

Auch das heftigste Maß an Polizeigewalt wird uns nicht davon abhalten dem revolutionären 
Philosophen, Kommunisten und Vorkämpfer der demokratischen Freiheiten, Friedrich Engels, 
gemeinsam zu gedenken. Wir sprechen unsere Solidarität mit allen von der Polizeigewalt 
betroffenen aus und machen deutlich, dass sich unsere revolutionäre Politik nicht kriminalisieren 
lässt.

      Twitter @engelsdemo | Instagram @engelsbuendnis | facebook.com/engelsbuendnis

Protestiert bei der Stadt!          Über Solidarität freuen wir uns: engels-demo@mail.de ★

Wir haben für den kommenden Freitag, den 13. August, von 17 bis 19 Uhr eine 
Protestkundgebung mit dem Thema „Kämpfen wie Engels - Unser Protest ist legitim" 
vor dem Hauptbahnhof Wuppertal auf dem Döppersberg angemeldet.

V.i.S.d.P.: Clara Fischer, Lenaustraße 89, 12047 Berlin
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